
Rübenerdeaufbringung in der Gemarkung Hohestadt und Ochsenfurt

I. Gemarkung Hohestadt

I .l Flurstücke 102, 103, I I t -t 13, 455-458

2.1.1 Lageplan
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2.1.2 Beschrelbung des Bodens

Die Flurstücke 102, I03, 1 1 1-1 13, 455-458 werden gemäß der Übersichtsbodenkarte

Bayern" dem Bodentyp 467b und 4c zugewiesen:

467b. Vorherrschend (para-)Braunerde, gering verbreitet Pseudogley-(Para-)Braunerde

aus (grusführendem) Normallehm bis Schluff (Lösslehm) über (grusführendem) Lehm bis

Ton (Sedi mentgestei n).

4c: überwiegend Parabraunerde, verbreitet Braunerde aus Schluff bis Schluffton

(Lössleh m) über Carbonatschl uff (LÖss).

*übersichtsbodenkarte von Bayern l:25.000: Die Übersichts-Bodenkarte im Maßstab l:25.000 (Ü8K25) bündeltalle

verfügbaren, geowissenschaftlichen Themen zum Boden, wie die Geologische Kane l:25.000, die Bodenschätzungsdaten

und die forstliche standortkarten auf der Basis der Topographischen Karte. Die Abgrenzung und Beschreibung der

Bodeneinheiten wird durch 300 bis 800 Bohrungen im Kartenblatt unterstützt und verifiziert.
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